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Kosten
Rundum-Paket: CHF 250.–
Tagung Freitag und Samstag: CHF 110.–
Tagung Freitag: CHF 75.–
Tagung Samstag: CHF 55.–
Exkursion: CHF 45.–
Abendessen: CHF 55.–
Stehlunch: CHF 40.–

Veranstaltungsort
Hotel Eden Spiez, Seestrasse 58, CH-3700 Spiez 
www.eden-spiez.ch

Kontakt
info@spiezertagung.ch oder Tel. +41 (0)33 654 15 06
www.spiezertagung.ch, www.schloss-spiez.ch

Eine Veranstaltung im Rahmen des «Berner Reformationsjahres 2028»

Verein Berner Reformationsjahr 2028Friedrich Emil Welti Fonds
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Zur Tagung 
2028 jährt sich die Einführung der Reformation in Bern zum 
500. Mal. Die Spiezer Tagung wirft einen Blick auf die Zeit kurz 
davor und fragt, wie sich die Kirche im späten 15. und frühen 
16. Jahrhundert präsentierte. Was hatten die Reformatoren vor 
Augen, wenn sie von Missständen sprachen?

Das Spätmittelalter war geprägt von einer grossen Sorge um das 
Seelenheil. Darum legte man sich einen «Vorrat», ein «Seelgerät» 
an, das am Jüngsten Tag vor der Verdammnis helfen sollte. Das 
führte zu einer intensiven Frömmigkeitskultur mit Stiftungen von 
Einzelnen und Gruppen. Materieller Ausdruck dieser Praktiken 
war ein gewaltiger Kirchenbau- und Ausstattungsboom. Es ent
standen neue Kirchen und Kapellen sowie eine grosse Menge von 
Altären, Textilien, Wandmalereien, Glasfenstern und anderen 
Kunstwerken.

Gleichzeitig verstärkte sich die Kritik an der Institution, am 
Pfründenwesen und an missbräuchlichen Ämtervergaben, aber 
auch an der mangelnden Qualität der theologischen «Dienst
leistungen» durch schlecht ausgebildete Geistliche. Ausserdem 
waren die Räte von Bern, die ihre Aufgabe als Landesherren 
immer umfassender verstanden, zusehends ungehalten, bei 
kirchlichen Belangen keine Mitsprache zu haben.

Die Spiezer Tagung gewährt in sieben Beiträgen Einblicke in 
soziale, wirtschaftliche und politische Entwicklungen im Vorfeld 
der Berner Reformation. Die Besichtigung der Schlosskirche 
Spiez und eine Exkursion zu den Kirchen Reutigen sowie Erlen-
bach im Simmental runden die Tagung ab. Die Tagungsbeiträge 
werden als Heft der Berner Zeitschrift für Geschichte im Herbst 
2027 publiziert.

Programm

Freitag, 14. August 2026
Moderation:	 Prof. Dr. theol. Martin Sallmann, Institut für histo

rische Theologie, Universität Bern

Ab 13.30 Uhr	Eintreffen der Gäste im Hotel Eden, Spiez

14.00 Uhr	 Begrüssung durch die Stiftung Schloss Spiez
	 Annelies Hüssy, Präsidentin Stiftung Schloss Spiez

14.15 Uhr	 Die Liturgie im späten Mittelalter – Zeug­
nisse aus der alten Diözese Lausanne im 
Kontext gesamtkirchlicher Entwicklungen

	 Prof. em. Dr. theol. Martin Klöckener, Institut für 
Liturgiewissenschaft, Universität Freiburg i. Ü.

15.00 Uhr	 Der kirchliche Bau- und Ausstattungs-
«Boom» am Vorabend der Reformation

	 Prof. Dr. phil. Armand Baeriswyl, Archäologischer 
Dienst des Kantons Bern

15.45 Uhr	 Pause

16.15 Uhr	 Gesamtprogramm oder Flickenteppich? – 
Rekonstruktionsversuche zur textilen 
liturgischen Ausstattung des Berner 
Münsters (1475–1525)

	 Dr. phil. Susan Marti, Kuratorin Mittelalter, Skulptu-
ren und Grafik, Bernisches Historisches Museum

17.00 Uhr	 Zwischen spätgotischer Tradition und zag­
hafter Renaissance – die verpasste Chance 
der bernischen Malerei 1500 bis 1520

	 Dr. phil. Charlotte Gutscher, Kunsthistorikerin, Bern

18.15 Uhr	 Vom Gnadenstuhl bis zum Heiligen 
Christophorus – Führung zur Schlosskirche 
Spiez

	 Mit Vinzenz Bartlome, lic. phil., Historiker, Bern

	 Apéro im Schloss

20.00 Uhr	 Abendessen im Hotel Eden für angemeldete Gäste

Samstag, 15. August 2026
Moderation:	 Prof. Dr. phil. Nadir Weber, Historisches Institut, 

Universität Bern

9.15 Uhr	 Gelehrte Geistliche in der Eidgenossenschaft 
vor der Reformation 

	 Prof. Dr. phil. Christian Hesse, Historisches Institut, 
Universität Bern

10.00 Uhr	 Verschriftung des Lebens im 15. Jahrhundert 
– Buch und Schrift bei den Berner Domini­
kanerinnen und der devotio moderna

	 Dr. phil. Claudia Engler, Direktorin, Burgerbibliothek 
Bern

10.45 Uhr	 Pause

11.15 Uhr	 Reformatorische Bewegungen und System­
krise – Eidgenössische Krisendiplomatie 
in bewegten Zeiten (1524–1528)

	 Prof. em. Dr. phil. André Holenstein, Historisches 
Institut, Universität Bern

12.00 Uhr	 Stehlunch im Hotel Eden für angemeldete Gäste

13.30 Uhr	 Exkursion – Zeugen spätmittelalterlicher 
Glaubenswelten im Berner Oberland: 
Die Kirchen Reutigen und Erlenbach im 
Simmental

	 Führungen mit Dr. phil. Charlotte Gutscher und 
Prof. Dr. phil. Armand Baeriswyl

	 Hinweis – Anzahl Plätze: 46

17.00 Uhr	 Ankunft beim Hotel Eden, Spiez

Hotel Eden und Schloss Spiez im Hintergrund. Foto: Tobias Schmid Ta
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